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Zuglandtschea l 
III-se l 

Dante-http 
N a be r n. —- Der bei dem Bauer- 

Msbesizeqr Knie in Dienst stehende 
echt "niele verunglückte aus der 

Straße nach Neudanimdadurch, daßl 
et von einer Steinsuhre siel, über-» 
fahren wurde und schwere Verletzun- 
gen davontrag. 

Bei-fl-— Jn der Nacht entleibte 
si der äbrige Schule-riet im nahe- 

ge egsenen ttendors, der Kämpfer aus 
en Kriegen 1864——66 war. 

Schmargendors. —- Eineni 
aualvollen Tod durch Verdrennenl 
sand hier die vierjährige Tochter des! 
Kutschers Nachs. 

Senstenberg.—- Jn derNacht 
brannte im benachbarten Buchwalde 
die dem Bauerngutsbesiyer Schulisch 
gehörige Scheune vollständig nieder. 

V oge lsa n g. — Ein bedauerli- 
cher Unglückssall ereianete sich in der 

garnilie des Kassäten Sorte aus Gut 
anschlen. Der 14jiihrige Sohn Emil 

war mit seinem älteren Bruder beim 
Häckselschneiden beschäftigt Während 
er das Schwungrad drehte, kam er 

ans unerklarliche Weise den Messern 
unahe, die ihm vier Finger der lin- 
en Hand vollständig abschnitten. 
Ziillichau-. —- Der Oberlebrer 

Deutsch an dem lal. Pädagogium hier- 
selbst ist aus seinen Antrags aus seiner 
Stellung entlassen worden· 

Ums-I »an 

Kiinigsberå —- Gebeimer 

Kommerzienratf chröter bat mit 
Rücksicht auf eine Gesundheit eine 

Wiederwaåle in das Vorcxteheramt ab- 
elebnt. heimrath S roter, der 71 

Fabre alt ist, hat dem Vorsteheramt eit 1870 angehört und war eit 1901 
Obervorsteher. 

Bartenstein. — Unter dem 
Verdacht des Meineides wurden der 
Restaurateur Karl Weber und die bei 

Bin in Stellung befindliche Kellnerin 
milie Boigt verhaften Gegen G. 

schwebte bereits ein Verfahren wegen 
Konzessionsentziehung. 

Bischofsburg. — Vor Kur-» 
em kam beim Kaufmann Franken-s 
ein am Markt Feuer aus. Dass 

ganze Haus, das zweiftörtig und lang- s 

gestreckt ist, brannte aus. Das Ma- 
nu atturwaarengischiift wurde zum 

goßten Theil, das Uhrengeschiift von » 

tiirz vollständig vernichtet. Ebenso 
konnte die im ersten Stock wobnende 
Familie des Bürgermeisters Kleseld 
ni ts retten. 

ydttu h ne n. «—s— Die Mörder 
des erschossenen Eisenhöndlerö Benja- 
min Rabinowitscb in Kowno sind .be- 
teits ermittelt und verhaftet worden. 
Es sind dies der Stiefsohn der Wä- 

sckksrin des Getödteten und dessen Ge- 
no e. 

III-III Ists-festem 
Marienburg — Der seit ei- 

nem Jahre wegen schweren Diebstahlö 
eckbrieflich verfolgte Arbeiter Wil- 
lm Kochansli aus Unterterbswalde 

wurde erariffen. K» der schon öfter 
mit Suchtet-us bestraft ist, hat inzwi- 
schen noch mehr auf sein Kerbholz ge- 
laden. 

Marienwerder. —· Der 26- 

itähriae Sohn des Eiaenthiimers Las- 
owsli in Rospitz war Maschinift in 

der Dampszieaelei. Am Nachmittag 
war er mit Neiniaen der Maschine be- 
schäftiat und hatte im Maschinenbaus 
eine Flasche mit Schnabs stehen« Zum 
Lösen und Putzen der Schrauben be- 
nutzte er eine zweite Flasche mit Salz-—- 
säure. Als er Abends nach Hause 
ing, verwechselte er im Dunkeln die 
laichen und nahm statt des Schnab- ies die Salzsiiure mit. Zu Hause bot 

er dem Vater, der mit Füttern des 
Pferdes beschäftigt war, einen 
Schnaps an· Als«der die Flasche 
nicht sogleich nahm, that er selbst in- 
zwischen einen kräftigen Schluck dar- 
aus, taumelte und fiel zu Boden. Wie- 
wohl sogleich ärztliche Hilfe in An- 

spruch genommen wurde, starb der 
tunae Mann. 

S t u hm. — Vor Kurzem standen 
Wohnhaus. Stall und Scheune der 
· rau Wittwe Katharina Kirsteim 

tuhmerfelde in hellen Flammen· 
Frau Kirstein war zum Wochenmartt 
nach Marienburg gefahren. Gebäude 
und Inhalt wurden ein Raub der 
Flammen. Der sich im Stalle auf- 
haltende Stadtarmt Ehlert, der voll- 
ständig gelähmt ift, und das Vieh 
konnten mit großer Miihe gerettet 
werden. 

Tiegenhof —— Das Hofbesitzer 
Martin Milz’sche Ehepaar in Mich- 
toerder feierte, umaeben von einem 
trauten Fatnilienkreis, guten Nach- 
barn und Freunden, die silberne Hoch-: 
zeit. Von den 13 Kindern sind 11 
am Leben. 

Its-ten Ich-ers 

Bärwalde·—Jn eine recht un- 

anFenehme Lage lam hier der Käse- 
fa ritant Kraget aus Stettin. Ein 
mit dem Reisendeni im Hotel logiren- 
der Gutsbesiker glaubte in dem Nei- 
senden den d el gesuchten Raubmörder 
Hennig wieder zu erkennen und theilte 
diese seine Vermuthuna der Polizei 
mit. Herr Prager hatte zufällig tei- 
nerlei Ausweispapiere bet sich, durch 
die er sich legitimiren tonnte gelang 
nicht; erst ein zweiter aus dem Bette 
herausgeholter Kaufmann lonnte ihn 
legitimiren. 

Bergen. —- Als muthmaßlitker 
Brandstister des innerhalb von 14 
Tagen dreimaliaen Brandes des Ho- 
tels zum Reichkeller ist jetzt der erste 
Hausdiener des Hotels, Krug-nann. in 
Untersuchung-thust genommen worden« 
.Geetfswald. —- Konsistoriu- 

roth Professor D. Dr. Otto Zockler ist 

einem Jnfluenzaanfall nach achttägi-" 
gem Krankenlager erlegen. 

Kammin — Jn Demowitz 
wurde die 32 Jahre alte unverehe- 
lichte Arbeiterin Anna Wendtlandt 
von dem Göpelwert erfaßt und so 
heftig um die Welle geschleudert, daß 
sie tödtliche Verletzungen erlitt und 
nach einigen Stunden starb. 

Köslim — Die Straftammer 
verurtheilte den bereits zweimal we- 

gen Mißhandlung bestraften Polizei- 
sergeanten Zickuhr aus Polin wegen 
itn Amte begangener gefährlicher Kör- 

peävetleßung zu 9 Monaten Gefäng- 
m 

Its-ist sein« 
Czarnitau. —- Die dritte,18- 

Fhri Tochter des Fleischers und 
ieh ändlers Lewin Jastrow hat sich 

ertränkt. Die Unglückliche hatte Be- 
forgungen im Schlacht ause gemacht 
und ing von dort nach er sogenann- 
ten ohrlacke, entledigte sich einiger 
Kleidungs tücke und stürzte sich in das 
Wasser. er Grund durfte wohl in 
Liebeslummer zu su en sein. 

G n e se n. ——- er Hauptmann 
Appel vom hie igen Jnxanterieregß ment gut sich ers offen· r war ver- 
eirat et und Vater von drei Kindern. 
hezwistigteiten sollen der Grund zu 

der That gewesen sein. 
K e m p e n.--—— Vor Kurzem brannte 

die an der Straße nach den Wind- 
mühlen liegende massive Scheune der 
katholischen Propstei bis auf die Um- 

ia un smauern nieder. Mitverbrannt 
in sammtliche Ernte- und Futter- 

oorriithe sowie ein Wagen im Werthe 
von über 600 Mart. Die Entsteh- 
ungsursache des Brandes ist nicht be- 
kannt. 

K r e u z. —- Der Proturist Bruins 
von der Stärlefabrit Reitsema, Bölte 
und Parcker in Kreuz ist spurlos ver- 

schwunden. Alle Anzeichen weisen da- 
rauf hin, daf; der Vermißte entweder 
verunglückt it oder infolge Geistes-ge- 
siiirtheit planlos umherirrt. 

S ch r o d a. —- Die Herrschaft Em- 
chen ist siir ca. 21,-k»- Millionen Mark 
in den Besitz des Grafen Mielzhnhgti 
itbergegangem 

Provinz zstesiew 
Marilissa. —- Der Herzog 

Ernst Giinther in Primlenau steht 
seit kurzem in Unterhandlung wegen 
des Anlaufs der Herrschaft Tzschoscha. 
Der Verwaltungsdirettor und ein 
Forstassessor aus Primlenau waren 

hier und haben das Schloß, das Gut 
und den Forst eingehend besichtigt. 
Das auf hohem Felsen am linlen 
Queisuser gelegene alte Ritterschlofs 
ist eine der besterhaltenen Burgen 
Schlesiens und in seinem Innern be- 
finden sich werthvolle Alterthiimer. 

Neisze· — Hier erschosz sich der 
Sergeant Kahl vom 2:t. Jnsanterie- 
regiment in der Kaferne, als er eine 

» dreitiigige Arreststrase antreten sollte. 
O p pe l n. —· Vor Kurzem gerieth 

in Sulpen hiesigen Kreises der An- 
ibauer Strocka mit seiner Ehefrau in 
Streit. Jm Verlaufe des Streites 

» erarisf der Mann einen eisernen Kar- 
Ltosfelstiimpser und hieb mit diesem 
auf die Frau ein. Blutiiberstriimt 
brach die Frau zusammen. Nachbarn 
eilten herbei und sorgten für die 
Ueberfiihrung der Schwerverletzten 
nach dem Kranlenhause in Karlsruhe- 
Dort ist die Frau ihren Verletzungen 
erlegen. Der Todtschlöger fliichtete 
und schnitt sich im naheliegenden 
Walde die Vulsadern aus. Als er 

gefunden wurde, war er bereits todt. 

Seidenberg O.-L. —- Ver- 
muthlich infolge von Brandstiftung 
brach in der Nacht im Gehöft des 
Bauerngutsbesitzero Gebauer in Kun- 
dorf Feuer aus. Durch starlgehenden 
Wind angefacht. verbreiteten sich die 
Flammen von Gebäude zu Gebäude, 
so daß in lurzer Zeit die Scheuer, die 

"Stallung und das Wohnhaus gleich- 
zeitig lichterloh brannten. Das Feuer 
hatte mit solch großer Schnelligteit 
um sich gegriffen, dass es nicht gelang, 
sämmtliches Vieh aus dem Stalle zu 
fiihren. 

Provinz zchkawisszocfleik 
KieL —— Die Redakteure der 

,,Schieslvig - Holsteinischen Volksw- 
tung« Jvers und Adler wurden we- 

Taen Beleidiguna des früheren Kapi- 
tiins und der Besatzung des Kreuzers 

;»Irduenlob« zu je it Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. Die Beleidigung 

s wurde erblickt in einigen Artikeln der 
»Volkszeituna«, in denen von einer 

sMeuterei der Ilinnnschaft gesprochen 
wurde- 

I Altona. -— Der durch seine 
jWohlthiitiqtcit bekannte Kaufmann 
; Richard Donner in Altona schenkte 
s der Gemeinde Ottensen ein Gebäude 

site ein Kindererbolunagheim und 
außerdem 100,(t00 Mart bank. 

Bordesholm Die ininistes 
rielle Genehmigung zur Vereinigung 

sder beiden Gemeinden Eiderstede und 

sBordeSholm zu einer politischen Ge- 
s meinde mit bern Namen ,,Bordegholm« 

ist eingetroffen Vom 1. April d. J. i ab wird der Orts-name Eiderstede auf- 
hören. 

l Dithmarschen. —- Erschossen 
shat sich mit seinem Jagdaewehr der 
l sltfiihriae Hofbesitzer Otto Dithrsen in 
s Haserwisch. Beweggrund zur That ist 
» unbekannt. 

Its-tie- Zssfeu uns »Seit-sein 
Erfurt. — Das hiesige Kriegs- 

Skericht verurtheilte den ergeanten 
s östner vom 96. Infanterieregiment 
slvegen Mißhandtung und vorschrifts- 
-widriner Bexandlung von Rekruten 
«in dreizehn Ellen zu sechs- Wochen 
Mittel-crust 
"Halberstadt. —- Hier feierte 

die Familie von Gustedt den 500. 

t 

äuhresta ihres Besitzers von Deus-» 
im. in 14.Februar 1406 wurden 

Rafche und Bruno von Gustedt vom« 
Fürstbischof Rudolf von Halberftadt 
mit denDörfern Deersheiin und Berx- ; 

heim und dem Burglehen zu Schwan- 
deck belehnt. 

Heiligenstadt. —- Der 12 
Jahre alte Schulknabe Schmidt aus 

»Breitenbach wurde we·en f weren 

Diebstahls zu einer Gefängni strafe 
;von 6 Monaten verurtheilt. Er hatte» 
» mehrmals mit zwei jüngeren Kamera- J 
zden den Opferstocl in der hiesigens 
jKirche erbrochen und beraubt. Ferner: 

Lkat er auch verschiedene andere Dieb-? 
tahle begangen. 

; Hildburghausen —- Der 
«Direitor des Technilums, Jngenieur 
isohanens Niemann, ist sleier nach lan- 
gcrem Krankenlager ge orden. 

H i n s d o r s. —- Die goldene Hoch- 
zeit feierte das Stellmachermeister 
Werwi t’sche Ehepaar hierselbst. » 

Ka la. —- m nahen Löbschutz 
hat sich der Fld er Gottlob Krauße 
sen., der schon seit längerer Zeit lan- 
genleidend ist, aus Lebensiiberdrusz 
erhängt. 

Meiningen. — Anliißlich des 
80. Geburtstag-is des Landessfürstem Herzogs Georgs des Zweiten, oll eine 
Landessammlung veranstaltet werden, 
deren Erträgniß dem Herzog zu einem 
guten Zweck zur Verfügung gestellt 
werden soll- 

Rudolstadt. — Das Schwur- 
lgericht verurtheilte den Maurer Ro- 

ert Amende aus Lehesten-Apolda, der 
seinen 24 Jahre alten Sohn Hugo 
nach einem Streit erstach, zu vier 

sagten sechs Monaten Zuchtbaus. 
«aalscld a. S. —- Auf dem 

Heimwege von Spechtsbrunn nach 
Gräsenthal erfror der 63jährige Land- 
wirth Fehn. 

Schöneseld. ——— Jn der letzten 
Gemeindesitzung wurde definitiv be- 
schlossen, für den hiesigen Ort eine 
Wasserleitung, wie solche schon die 
Nachbarorte Feldheim und Marzahna 
besitzen, zu erbauen. Seitens des 
Staates und der Provinz ist der Ge- 
meinde dazu eine Beihilfe von 20,000 
Mart bewilligt worden. 

Bdeinkud und schonten-. 
D or t m u n d. —- Der Kaufmann I Heinrich Ruhsus jun. verunglückte aus- 

t der Kaiserstraße dadurch, daß er mit ; 
feinem Motorrade gegen einen aus der 
Weißenburgerstraße lominendenStra- 
ßenbahuwagen fuhr. Der Verungliiclte 
erlitt einen Schädelbruch. 

Duisburg - Ruhrort. —- 

Die bei dem Absturze der Aschewagen 
von der Halde der Hütte Phönix mit 
verunglüdte 60jährige Wittwe Kro- 
towsti ist im Lauter Kranlenhause 
ebenfalls ihren Leiden erlegen, so daß 
der Unsall zwei Menschenleben gefor- 
dert hat. 

Die Rhein-Brückenbaulommission 
Ruhrort-Hamborn beschloß einstimmig 
den Bau der Briicle über das Eisen- 
bahnbassin zur direkten Verbindung 
zwischen Ruhrort und Laar der Gute- 
Hossnungshiitte in Sterlrade zu über- 
tragen. 

E ssen. — Wegen Körperverletz 
nn mit Todesersolg verurtheilte das chwurgericht die geschiedene Ehesrau 
Franziska Mactler von hier, unter 
Hubilligung mildernder Umstände, zu 
rier Jahren Gefängniß Die Ange 
tlngte wurde schuldig befunden die 
Ehesrau Maihilde Monschau gelegent 
lich eines Streite-It derart mit einen 
Messer verletzt zu haben daß durch 
rie Verletzung der Tod der Monschau 
verursacht wurde. 

Höchst. — An dem Karchweg 
iwischen Nied und Griesheim wurden 
leim Ausaraben der Gasleitunci rö 
mische Gefäße entdeckt und von Ober- 
lehret Dr.Suchier für das hiesige 
Museum in Empfang genommen. 

M et t m a n n. —— Hier wurde der 
sliichtige Kostgänger, der in landers 
luch bei Wiilsrath auf den ältste-in- 
arbeiter Oberrath den Mord- und 
Raubanfall veriibt haben soll, verhas 
tet und ins hiesige Gerichtsgesängnisz 
eingeliefert Da die ebenfalls sestge 
nonimene Frau Oherrath ihrer haldi 
gen Niederkunft entgegensieht, wurde 
sie vorläufig ins hiesige Krankenhaus 
gebracht. 

Niederschlechterhiitte. —- 

Dnrch abstiirzende Gesteinsmassen 
wurde der Gsifährige Steinbrecher 
Utsch ans Mndersbach im hiesigen 
Sieinhruch getödtet. 
provinzpnnum nnd Branntesseip 

G e est e m ij n d e. —- Kiirzlich ver- 

letzte sich der Schulknabe Heins mit 
einem Tesching, wobei ihm die Kugel 
durch den Magen und die Gedärme 
schlug und in eine Niere drang. Der 
Knabe erlag später seiner schweren 
Verletzung 

Gr. iSchwiilver.--- Vor-Dur- 
zein bestieg der Altentheiler F. Boges 
hier den hangbodem brach durch und 
fiel ans die Diele herunter, wo er be- 
sinnunnslvs liegen blieb. Er zog sich 
eine schwere Gehirnerschiitterung zu, 
an deren Folgen er gestorben ist. 

HantensbiitteL —- Das hie- 
sige früher Olvermann’sche, dann dem 
Brauereibesißer Herrn Stackmann in 
Wiitingen gehörige Gast aus ging 
täuslich in den Besitz es Herrn 
Schlachterineister Bartels - Knesebeck 
über. Wie man hört, beträgt das 
Kaufobielt rund 40,000 M. 

JsenbiitteL — Tödtiich ver- 
unglückt ist aus dem Bahnhose Ism- 
biittel der Bahnarbeiter Ernst Otte 
aus JsenbiitteL Er gerieth beim Zu- 
sammenkoppeln zweier Wagen zwi- 
schen die Pulser. Ihm wurde die 
Brust zerquet cht so das-der Tod so- 
sort eintrat. Der be ueenswerthe 
Mann stand er im 26. Lebensjr , 

war-la ng verhe rathet und als tti i- 
ger eiß ge r Arbeiter geschätt 

KnesebecL —- Vor Kurzem ist· 
das Dachdecker Kruse’sche Wohnhaus, 
gegenüber dem Gercke’schen Hotel ab- 
gebrannt. 

L u t te r. —- Von einem plötzlichen 
Tode wurde der hiesige Eisenbahnsta- 
tionsvorsteher Fr. Kirschner im Alter 
von 54 Jahren ereilt. Derselbe fuhr 
nach Goslar, besuchte einen Freund, 
wobei er von einem Herzschlag getrof- 
sen wurde. 

Neudors - Platendorf. — 

Feuer brach irn Speicher über der 
Werkstatt des Kolonisten Und Stell- 
machers Stöter aus. Das ganze An- 
wesen, Speicher. Werkstatt, Ställe 
und Wohnhauö ist niedergebrannt. 
Das Vieh und etwas Inventar wurde 
gerettet. 

P e i n e. —- Jm benachbarten Dorfe 
Edemissen ist der beim Hofbesitzer Ah- 
rens Tags vorher in Dienst getretene 
Knecht Papenburg aus der Luke ge- 
stürzt; er zog sich dadurch schwere in- 
nere Verletzungen zu. 

zum-using- 
« 

R o si o i. —- Aus dem Fenster ihrer 
in der weiten Etage bele enen Woh- 
nung stürzte sich die Heißnciherin 
Juge. Die Verletzungen waren so 
schwere, dasz die Berunglückte bald da- 
rauf starb. 

Sein 50jähriges Doktorjubiläum 
beging Herr Obermedizinalrath Dr. 
W. Lesenberg in Roftock. 

T et e r o w. — Der frühere Buch- 
druclereibesitzer Franz Kohlert hier- 
selbst feierte mit seiner Frau das Fest 
der goldenen Hochzeit. 

W a r e n. —- Das 50«ährige Bür- 
gerjubiliium feierten die erren Kauf- 
mann« F. Hagen, Rentner C. Kay und 
Schleifer E. Kummeldöhr. 

Ostenan 
Westerstedr. — Die Näherin 

Sophie Hobbie Brunken aus Ocholt 
arbeitet seit nunmehr 25 Jahren un- 

unterbrochen bei Frau Wilhelmine 
Eilers. 

Zetel. — Das Wohnhaus und 
der Garten des Herrn Schuhina ers 

Prull ist für den Preis von 4000 i. 
in den Besitz des Gärtners Quatha- 
mer übergegangen. 

Fallen-parat findt 
D a r m st a d t. —- Ueber den Nach- 

laß des Eisenbahnsetretärs Georg 
Karl Heinrich Wendlandt ist das Kon- 
turgversahren eröffnet worden. 

Die b u r g. —- Es wurde hier der 
stellenloie Schreiber Albert Köllisch 
anscheinend von seinem eigenen Bru- 
der durg einen Revolverschuß lebens- 
gefährli verletzt. 

! Provinz Helferi. 
K assel. —- Wegen Doppelehe 

wurde der Kaufmann Julius Kempe 
aus Diisseldorf zu sechs Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. Er hatte sich 
1908 verheirathet, obwohl die Ehe- 
scheidungsilage der ihm 1898 ange- 
tiauten Frau vom Oberlandesgericht 

alrgxemicsen worden war. 

orbach. —- Vor Kurzem ent- 
stand in der hiesigen Wollspinnerei 
plö lich Feuer, welches an den vor- 

han enen entzündlichen Materialien 
und leicht brenndciren Gegenständen 
nur zu reichliche Nahrung fand, so 
daß die herbeigeeilte Feuerwehr nicht 
viel ausrichien konnte und das Ge- 
bäude völlig onst-rannte Die ganze 
innere Einrichtung fijr die Spinne-es 
mit allen Apparaten ift vernichtet. Die 
Entstehungsurfache ist unbekannt 

Kostgretws Studien- 

D r e s de n. — Einer treuverdien- 
ten Lehrerin, die seit mehr als 30 Jah- 
ren an der städtischen höheren Töchter-: 
schule zu Dresden-Altstadt wirkt, Fel. 
Agnes Förster, ist vom Kultus-Mini- 
sterium der Titel »Oberlehrerin« ver- 

liehen worden. 
Großschweidnitz. —- Jn der 

Nacht ist in hiesigem Ort das niassive 
Haus des Materialrvaarenhändlers 
Karl Krahl aus-gebrannt 

K a nte n z. —-— Der Diensttnecht 
Rillle aus Nebelschiitz, welcher seinen 
Miethtnecht Schirat ini Walde mit ei- 
nem Beile erschlagen hat« ist in einem 
Steinbruche aufgefunden und festge- 
nommen worden. 

postae-up Bayern 
M iinchen —- Der Senat der 

technichen Hochschule hat anläleich 
der undertjahrseier der Erhebung 
Bayern-El zum Königreich die Würde 
eines Doktors der Technischen Wissen- schaften ehrenhalber noch nachste en- 

den Persönlichleiten verliehen: dem 
Ge einien Hofratl), Professor an der 

Universität Göttingen Dr. Felix Klein 
und dem Staatsrath und Vorstand 
ter Generaldirettion der Bayerischen 
Staatseifenbahnen Gustav v. Eber- 
nie er. Bier verschied im 84. Lebensjahre 
der Senatgpräsident a. D. v. Ober- 
rniiller. Der Verstorbene studirte Jus 
und war schon unter der alten Ge- 
richtsorganisation vor 1879 Appella- 
tions erichtsrath unserer Stadt. 

Afchaffenburg —- Laubge- 
richtsdirettor Adolf Ströhlein, ein 
allgemein beliebter und geachteter Be- 
amter, ist gestorben. 

Bad Aibling. —- Der soge- 
nannte Waarenhaus-Neubau des 
Hen. Meggendorfer ging um 26,000 
Mart an den Kaufmann Engelbreit 
aus Rosenheim über. 

Bayreut —- Kiirzlich gerieth 
der 16zä rige ufstecker Alton in der 
mechants en Baumwollspinnerei aus 
Unvoesi tigteit in die Maschine. Es 
wurde i m der Kon zerquetscht. 

Wut-fakt- 
S ete r. — n Bedeöbach wurde 

die Letztes ver chwundene E efrau 
des ers atob Kaiser von lmet 
als Leiche al dem Glan gerandet 

Bellheim. — Der ledige Acke- 
ret Jakob Gadinger wurde unter dem 
Verdachte, den bei seinem Bruder, denr 
Gastwirth Anton Gadinger, ausgebro- 
chenen Brand gelegt zu haben, ver- 

haftet. 
Frankenthai. — Eine exem- 

plarifche Strafe verhängte die hiesige 
Strafkammer über den Taglö ner A. 
Mehner aus Ludwigshafen. ls ein 
Betanntser des Angeklagten, der Tag- 
löhner Klein, ihm in der Shlvester- 
nacht ein Profit Neujahr zurief und 
ihm die Hand bot, stieß ihm Meyner 
als Antwort das Messer in dieBrust. 
Er hatte einen Zorn auf Klein, weil 
dieser es kurz vorher abgelehnt hatte, 
ihm einen Schoppen Bier zu beza len. 
Tie Verletzung war ziemlich be eu- 
tend. Das Gericht verurtheilte Mey- 
ner zu 4 Jahren Gefängniß. 

Frantweiler. —- Der Stein-· 
brecher Kast verunglückte in dem 
Steinbruch dadurch, daß niedergegan- 
genes Gerölle ihm schwere Verletzun- 
gen an der Schädeldecke beibrachte. 

Kaiserslautern. —- Beim 
,,«-’fenfterln« im Gefängniß ist in der 
Nacht der Litjährige Tagner Wilhelm 
Kessel von hier eine 5 Meter hohe 
Mauer in den Gefängnißhof gestürzt 
nnd blieb bewußtlos liegen. Er scheint 
lebensgefährliche Verletzungen davon- 
getragen zu haben. 

Kirchheimbolanden. —- 

Der Sohn des Bäckermeiiters Brand 
jfubr mit seinem Schlitten von der 

steilen Höhe des Schillerhaines herab, 
rannte an einen Baum an, brach hie- 
bei ein Bein und zog sich eine derar- 
tige Gehirnerfchiitterung zu, daß er 

hoffnungslos darniederlieat. 
gedenkt-U Dimenmrp 

S t u t t g a r t. —- Den Kaiser-preis 
für die besten Leistungen bei den 
Dauerritten im Jahre 1905 erhielt 
beim 13. Armeekorps wieder Ober- 
leutnant Landbeck (20. Ulanen), der 
den Preis jetzt zum zweiten Male er- 
rungen hat, womit er in seinen Besitz 
übergeht. 

Hoffchauspieler Hugo, Jessen, der 
’aus·qezeichnete« Bonviant des hiesigen 
Hoftheaters, der vor drei Jahren plötz- 
lich irrsinnig wurde, ist in der Heilan- 

xtalt Göppingen, 88 Jahre alt, gestor- 
en. 

B i b e r a ch. —- Unlänqst wurde in 
der Kiesgrube am Pulverhaus dahier 
der Unternehmer Benedikt Schuhmann 
durch eine abstijrzende gewaltige Kies- 
und Sandmasse verschüttet Sein 
Leichnam wurde in entsetzlich verstüm- 
nieltem Zustand ausgegraben 

Großherzogtpms Zur-ein 
Karlsruhe. — Direktor S. 

Hosfacker von hier hat den Ruf an die 
Kunstgemerbeschule in Köln abgelehnt. 

Baden - Vaden.——Der Milch- 
sunge Karl Krummer von Lichtenau 
wurde von einem Automohil, Direktor 
Johanning gehörig, überfahren und 
lebensgesährlich verletzt. 

Bergalingen. —- Kürzlich 
brach auf unbekannte Weise in dem 
Doppelhause des Fridolin und Friedr. 
Strittmatter Feuer aus, dem das 
ganze Anwesen, sowie 12 Stück Vieh 
und 13 Hühner zum Opfer fielen. 

B r U eh s a l. —- Auf dein hiesigen 
Bahnhof wurde der 88 Jahre alte ver- 

heirathete Gepäckmann Brunner von 
einem Schnellzug beim Ueberschreiten 
des Geleises erfaßt Und erlitt, neben 
sonstign erheblichen Verletzungen einen 
schweren Schädellirucli, der seinen als- 
baldigen Tod zur Folge hatte. 

elsaikszotormgem 
S t r a ß b u r g. —- Der ordentliche 

Professor der evangelischen Theologie 
Dr. J. Smend ist hier zum Reltor der 
Universität gewählt worden 

Saargemünd. —« Der lang- 
gesuchte Mörder Courtz aus Tetingen, 
der im Juli1905 zu Folschmcier den 
Wirth Konstantin Unienhofer erschaf- 
sen und dessen Frau lebenggefährlich 
verletzt, sowie den Ludwig Banton 
an eschossen hat« ist auf Ersuchen der hiesigen Siaatganwalischaft in Lorch 
a. Rh. verhaftet und in das hiesige 
Bezirlsgesängniß eingeliefert worden. 

guten-dum- 
; Luxembnrg. —— Der imHause 
iKalbusch etablirte ökonomische Beam- 
ten-Konsumverein begann seine Thä- 
tigteit am 1.März. Herr Klapp, 
Sohn des Hoteliers Klopp aus Re- 
mich, wurde zum Oelonom ernannt. 

Be le s. —- Der zu Beleg wobnende 
Josef Batting, 28 Jahre alt, arbei- 
tete als Schmied ans den bochösen 
in Redingen (Lothrinaen). Als er 

nach Hause zuriictlehren wollte, wurde 
er beim Uebersehreiten der Geleise von 
einer Lotomotine erfaßt und zurStelle 
getödtet 

Oeflertetchsztugarm 
Griinbach —— Jn dem nahen 

Richardschathe, einer zur Semmerin- 
qer Steintohlengewertschaft gehörigen 
Abtheilnng, stürzte der Arbeiter Joh. 
Gruber von hier Von einem Aufbrueh 
zirla 40 Meter tief ab und blieb auf 
der Stelle todt. 

Jn Trifail wurde der sozialdemo- 
kratische Parteifiihrer Karl Linhart 
unter dem Verdachte der Brandlegung 
im Lokal des Arbeiterlonsumvereins 
von Trifail verhaftet. 

Linz. —- Letztens starb hier der 
Starhemberg’sche Forstmeister Karl 
Geher im Alter von 77 Jahren, eine 
über die Grenzen Oberösterreichs be- 
kannte und beliebte Persönlichkeit 

Rohrbach. —-- Die vor kurzer 
Oeit total niedergebrannte hiesige 

pinnerei wird von der Pottendorser 
Spinnerei Aktiengesellschaft nicht 
me r auf ebaut werden. Es soll die 
Ab echt bestehen, die 400 Pferdekräfte- 
Wa ertraft, das Wo ngebäude und 
die a u gehörenden rundstiicle zu 
vertan en» 

ZM 
Aarburg. — ler ift im Alter« 

von 76 Jahren der nstitutsvorlie r« 
H. Welti-Kettiger ge torben, irn - 

ziehungswesen lgeitierzeit ein bekannter 
und hochangese ener Mann-. 

B as e l. —- Daö Strafgericht hat 
nach dreitä iger Verhandlung im 

Frozeß des omptoir VEsmnpte da 
ura gegen seinen früheren Direktor 

Holler den Angeklagten na vieriiiiw 
diger Berathung vollständg freige- 
sprochen. 

F r ei b u r g. ——— Mit zerschmetter- 
tem rechten Bein usnd ver tauchten 
linken Fuß wurde der 2sjiiprige Sohn- 
des sbrfters vdn Essert ins Bürger- 
spita von Freiburg gebracht. Er war 
durch einen in Bewegung gerathenen 
tL,s)aurnftmmn derart zugerichtet wor- 

en. 

Mühlehorn. —— Die außeror- 
dentliche Kirchgetneinde-Bersammlung 
wählte einstimmig als Pfarrer Herrn 
cand. theol. Paul Schmid aus Zürich. 
derzeit Vikar hier. 

Scha hausen. —- DerGroße 
Rath kaklte zu seinem Präsidenten 
Ständerath Dr. Annnann, zumerxtien Vizepräsidenten Dr. E. Müller, e- 
dakteur des Schaffhauser »Tageblat- 
tes«, und zum zweiten Vizeprafiden- 
ten Michael Pleifcher, Bezirlsgerichtsi 
präsident von Schleitheim. 

',4-.—-.—- 

Ltb roter-es Zomvefen ges-näher 
von Dsntfchland 

Das Finanzministerium in Wass- ington hat die etwas gemilderten Zo - 

regulationen veröffentlicht, nach wel- 
chen amerikanische Regierungsagenten 
im Auslande sich bei der Bestimmung 
des Werthes und der Beglaubiaung 
der Faktoren der nach den Vereinig- 
ten Staaten auszuführenden Waaren 
zu richten haben. Diese Aenderungen 
bilden Zugeständnisse Deutschland ge- 
genüber, welche ihm dafür gemacht. 
werden, daß es für Waaren, welche 
aus den Ver. Staaten dort eingeführt 
werden, die Minimal- Zollsiitze berech- 
net. Nach den gemilderten Instruk- 
tionen haben die amerikanischen Agen- 
ten, welche die Untersuchungen anstel- 
len, um den Marktwerth oder die Her- 
ftellnnaskosten der Waaren zu ermit- 
teln, sich in erster Linie mit den dor- 
tigen Handelslammern oder anderen 
Handelsorganisationen in’s Einver- 
nehmen zu sehen. Dies ist eine voll- 
ständig neue Vorschrift. 

Ferner wird verfügt, daß die Fak- 
turen von Waaren, welche fiir die 
Ausfuhr nach den Ber. Staaten ge- 
kauft worden sind, in demjenigen 
Consular Bezirk consularisch beglau- 
biat werden müssen, in welchem die- 
Waare aelauft oder heraestellt ist. 
Bis-her hatte man mehr die ausländi- 
schen Märkte für die Waaren als die 
Herstellungsorte in Betracht gezogen- 

Weiter wird bestimmt: wenn die 
Faktoren in einem anderen Lande 
consularisch beglaubigt worden find, 
als in demjenigen, in welchem sie ge- 
kauft oder hergestellt werden, fo müs- 
fen die Kosten des Transportes von 
diesen Punkten nach dem Orte, wo die 
consularische Bealaubiguna erfolgt, 
Zu der Faltura hinzitaeschlaaen wer- 
den« Ferner soll die Behörde der 
Waarenabsclsiitzer in New York in 
Fällen der «,J?ei.iabschiitzung öffentliche 
Jermine abhalten, falls nach dem Ur- 
theil dieser Beamten die öffentlichen 
Interessen darunter nicht leiden. Bis 
jetzt war es Gebrauch solche Terinine 
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit 
almthaltem weil man von der Ansicht 
angaina wenn die Verhandlunaen 
öffentlich wären, dann würden viele 
Personen, welche Kenntniß von dem 
in Fraae stehenden Gegenstande ha- 
ben, nicht erscheinen, Urn darüber aus- 
iusaqm Doch in den neuen Reaula- 
tionen wird von so änasilichen Beden- 
len abgesehen. Jll. Stszig.) 

t Die Volksvertretung in Rußland 
wird —-- so schreiben die Zeitungen —- 

zur Farce gemacht. Jn Wirklichkeit 
ist’S aber ein Trauerspiel. 

It· Its If 

Nicht abzusehen ist, warum die ani- 

gehenden Bürger durchaus der engli-« 
schen Sprache mächtig sein sollen, da 
sie ja doch jahrelang noch nicht mit- 
sprechen können. 

L It- s 

Der Gast aus der Stadt wollte 
durchaus das Melken erlernen. »Es 
geht ja ganz gut,« sagte der Farmer, 
»Sie stellen sich gar nicht so ungeschickt 
an als das übrige Stadtvoll.« —- 

,,Vorbildung,« lautete die Antwort, 
»ich plage mich seit Jahren mit einer 
Füllfeder.« 

di- sk I- 

Der Redner stand vor seinem Pult 
in derMassenversamnilung und sprach 
begeistert iiber die Freiheit des Lan- 
des. Sein Auge siel aus einen in- 
telligent aussehenden Mann, dem man 
es ansehen konnte, daß er nicht irn 
sreien Lande das Licht der Welt er- 
blickt hatte, und der jede Perle der Be- 
redsamkeit von den Lippen des Red- 
ners aufzufangen bemüht war. Die 
Gelegenheit war günstig. «Fremder,« 
sprach der Redner ihn an, »Und Sie 
nicht aus dein tyrannischen, unter- 
driletten Europa hierhergekomment 
Sind Sie nicht zu diesem glücklichen 
Gestade gekommen, um im Lande der 
Freiheit zu leben, wo glei es Re t 
für herrscht?« —- Berlegen am d 
Antwort: »Ich bin hierhergetommen« 
um mit alten Kleidern zu handeln.« 
Der Redner hat nie mehr einen Frem- 
den iri seine Rede hineingezogetn 


